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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt un<l werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift _yom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, filr alle übrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten . 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica und mit * be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * be­
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht 
Tage des Semesters, daher bis incl. 14. März 1898 ausschließlich an die betreffenden 
Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezüglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen­
den Lehrer. 

5. Die Inscription dauert vom 7. bis incl. 21. März 1898. 

·' 

----·~)+--··----

A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 
Christliche Phi 1 o so phi e, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, 

Freitag von 9-10 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. 

Anton M ich e 1 i t s c h. 
Phil osop bische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 9-10 Uhr, 

von demselben. 
Theologia fundamentalis, quater per hebdomadem, fer. II., III., IV., VI., 

hora 8-9, ab eodem. 
Ex er c i t i a t h eo 1 o g i ca, semel per hebdomadem, die sabbati, hora 9-10, 

ab eo dem. 
Li b r i „ E c c 1 es i a s t a e" interpretatio ex textu hebraico ( contin. ), ter per 

hebdomadem, fer. lll., hora 10-12, et fer . VI., hora 11-12, a Pro­

fessore p. o. Dr. Johanne Weiß. 
L i b r i Es d r a e 1. et Ir. interpretatio e textu V ulgatae editi onis, bis per 

hebdomadem, fer. ·LI. et VI., hora 11-12, ab eo dem. 
Rist o r i a. s a c r a a. Davide usque ad Christum et lntroductio specialis in 

ss. libros V. F„ ter per hebdomadem, fer. U„ l\~: et sabbato, hora 10-11, 
ab eodem. 

Archaeologia biblica, semel per hebdom~dem, fer. IV., hora 11--12, 
ab eo dem. 

Li ng u a a r a b1 i ca, bis per hebdomadem, fer. II. et VI., hora 4-5, ab 

eo dem. 
II. Annus. 

Theologia dogmatica, novies per hebdomadem, fer. II„ lV„ VI. et 
sabbato, hora 8-10, fer. III., hora 8-9, a Professore p. o. Dr. 

Francisco S tan on i k. 
Evangelium sec. J oannem: quinquies per hebdomadem, fer. II., IV„ VI„ 

et sabbato, hora 10-11, et fer. 111„ hora 9- l 0, a Professore p. o. 

Dr. Francisco Gutjahr. 
lntroductio in ss. libros N. T„ ter per hebdomadem, fer. II., IV., et 

sabbato, hora 11-12, ab eodem. 
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Epistola ad Romanos, e textu graeco, bis per hebdomadem, fer. III., 
hora 10-11, et fer. VI., hora 11-12, ab eodem. 

Exeget i s c b e Üb u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr 
von dem s e 1 b e n. ' 

III. Annus. 
Theo log i a m o r a l i s, pars altera unacum Ascetica, novies per hebdomadem, 

fer. Ir., lV., Vr. et sabbato, hora 10-12, et f~r. III., hora 10-11, 
a Professore p. o. Dr. Marcellino Schlager. 

* Über So c i a l i s m u s, sei n e Geschichte und die so c i a 1 ist j s c h e n 

Bestr~bungen neuerer Zeit, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 
11-12 Uhr, von demselben, Colleg. publ. 

H i s t o r i a c c c 1 es i a e C h r i s t i u n i v er s a 1 i s, novies per hebdomadem, 
fer. II„ IV., VI. et sabbato, hora 8-10, et fer. Hf., hora 9-10, a 
Prof. p. o. Dr. Antonio W e i ß. 

Patristische Dogmengeschichte, zweite Hälfte, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 4-5 Uhr, vom o. ö. Prof. und Hofrath Dr. 
H.udolf Ritter v. Sc h er c r. 

IV. Annus. 
Pastor a 1 t h c o 1 o g i e, 9 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch 

und Samstag von 9-1 l Uhr, Freitag von 9 10 Uh - r, vom o. ö. Prof. 
Dr. Franz K 1 in g er. 

Unter.richts- ~nd Schulerziehungslehre, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr von de 1 b . ' mse en. 

S Y s t e m d c s ·~ 1 r c h e n .rechtes, : zweite Hälfte, 6 Stunden wöchentlich, 
Mo~tag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr und 
Freitag von 4-5 Uhr, vom o ö Prof und Hofrath Dr R d lf ~ · 
Scherer. 

· · · · u o t"Itter v. 

*Üb er das 0 rdens re eh t, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 
von d e ms e l b e n, unentgeltlich. 

von 4-f> Uhr, 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
Geschichte und System des deutschen Privatrechtes, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis ,Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XII. 
(Der Name des Docenten wird später bekannt gegeben werden.) 

G e s c h i c h t e d er ö s t er r e ich i s c h e n Rech t s q u e 11 e n, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale xr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Lu s eh in von Eben g reut h. 

*S e m in a r ü b u n gen a u s d er ö s t erreich i s c h e n Re c h t s g es c h ich t e, 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, im Seminarsaale, 
von de ms e 1 b e n , unentgeltlich. 

Einführung in · das Studium deutscher Rechts q u e 11 e n, 2 Stun­

den wöchentlich, Donnerstag, Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XI, 
von d e m s e 1 b e n. 

*G es chic h te der deutschen Re eh tsq ue llen, als Curs in den ersten 
2 Wochen täglich von 7-8 Uhr früh, im Hörsaale Xf, von dem­

s e l b e n, unentgeltlich. 
Pandekten, allgemeiner Theil und Sachenrecht, 9 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr und Montag, Donnerstag und Samstag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale XlI, vom o. ö. Prof. Dr. August Tew es. 

Conversatorium mit praktischen Pand.ektenübungen nach lhering 
und Girtanner, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 11-12 Uhr und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hör­

saale XII, von demselben. 
Pandekten, Obligationenrecht, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag von 

10-11 Uhr, Donnerstag von 11-12 Uhr, Mittwoch und Freitag von 
10-12 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausck. 

Römischer Ci v i 1 pro c es s, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 11-1 Uhr, 
Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale X r, von d e ms e 1 b e n. 

Lectüre ausgewählter Pandektentitel, 2 Stunden wöchentlich, Mitt­
woch von 4-6 Uhr, im Hörsaale Vllf, von demselben. 

Kirchenrechtliche Übungen, insbesonders aus Ehe-, Patronat­
u n d Ver m ö gen s rech t, 2 Stunden wöchentlich, Samstag ·von 8 bis 
10 Uhr, im Hörsaale XIII, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Thaner. 



Über Censuren, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hör­
saale XIII, von demselben. 

Über Ordenswesen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, im 
Hörsaale XIII, von dem s e l'b e n. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale X, vom a. ö. Prof. Dr. Julius Vargha. 

*St r a fr e c h t 1 ich es Seminar, 2 Stunden wöchentlich (Stunde nach Über­
einkommen), im Hörsaale XIII, von demselben, unentgeltlich. 

G es eh ich te de-~ Rechts phil os o p hie, 4 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale X, von dem s e 1 b e n. · 

Völkerrecht, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 
4-5 Uhr, im Hörsaale X, von demselben. 

A 11 gemeines ö s t erreich i s c h es Civil rech t, II. Theil, 9 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 9-10 Uhr und Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. 
Paul Stein l e c h n er. 

*Civilrechtliche Seminarübungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von . 
3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Paul Steinlechner, unentgeltlich. 

Repetitorium aus dem gesammten allgemeinen österreichischen 
Ci v ilrec h te, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 11-1 Uhr, 
im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

*Österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde 
nach Übereinkommen, von dem s e l b e n, unentgeltlich. 

*Österreichisches Bergrecht, II. Abtheilung, 1 Stunde wöchentlich, 
Tag und Stunde nach Übereinkommen, von demselben, unentgeltlich. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 
11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale X, vom 
o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

Österreichisches Civilprocessrecht nach den ·neuen Civilprocess­
gesetzen, 7 Stunden wöchentlich, täglich von 9-10 Uhr und Samstag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn 
v. Canstein. 

Ci v ilgerich tl ich es Verfahren außer Streitsachen, 4 Stunden wöchentlich, 
· Montag bis Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale IX, von dem­

s e l b en. 
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* I m S e m i n a r: C i v i 1 p r o c e s s-, H a n de 1 s- u n d W e c h s e 1 r e c h t s­
P r a c t i cum, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 10-11 Uhr, im Hör­
saale IX, von de m s e 1 b e n, unentgeltlich. 

D i e L ehr- e v o m Handelskauf e, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale Vllf, vom o. ö. Prof. Dr. Gus.tav Hanausek. 

Repetitorium des gesammten österreichischen Civilprocess- und 
Executionsrechtes, 4 Stunden wöchentlich, jeden Dienstag und 
Freitag abends von 6-%8 Uhr, im Hörsaale XII, vorn Privatdoccnten 
Rathssecretär Dr. Hans Spe r 1. 

Ö s t er r. Co n c ur s recht, einstündig, Mittwoch, im Hörsaale VlII, Stunde 
nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, 
6 Stunden wöchentlich, täglich von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX, vom 
o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 

* S t a a t s r e c h t 1 ich es S e m in a r, 2 Stunden, Stunde nach Übereinkunft, 
im staatswissenschaftlichen Seminar, von dem s e 1 b e n. Colleg. publ. 

A 11 g e m e i n e v e r g 1 e i c h e n d e u n d ö s t e r r e i c h i s c h e S t a t i s t i k, 
4 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag von 11-1 Uhr, im Hör­
saale VIII, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Misch l er. 

Das Gesetz über die directen Personalsteuern, als Curs in den 
ersten 14 Tagen des Semesters, täglich, von 6-7 Uhr abends, im Hör­
saale VIII, gegen Zahlung eines !stündigen Coll~giums, von dem s e 1 b e n. 

S t a a t s r e c h n u n g s w iss e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
incl. Freitag von 1/ 2 7-8 Uhr früh, im Hörsaale X, · vom honorierten 
Docenten Finanzrath Karl Lu b e c. 

Prof. Dr. Julius Kratter hält für Juristen im Sommer-Semester keine Vor­
lesungen über gerichtliche Medicin. 

Die Vorlesungen über Geschichte und System des deutschen Privatrechts wird 
der o. ö. Prof. Dr. Ernst Freiherr von Schwind halten. 

Außerdem wird derselbe: Grundzüge des deutschen Strafrechts und Gerichts­
verfahrens, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, 
Hörsaal XI, lesen. 

Privatdocent Dr. Victor Wo 1 f von G 1anve11 wird ein Repetitorium des 
Kirchenrechts, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donners­
tag von l 0-11 Uhr, Hörsaal Vlll, lesen. 



C. Medicinische Facultät. 
A n a t o m i e des Menschen, auf Grundlage der Entwicklungsgeschichte und 

der vergi'eichenden Anatomie (mit Einschluss der Topik), 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-1 O Uhr und Donnerstag von 

3-4 Uhr, im Hörsaale des anatomischen Institutes, Goethegasse Nr. 31, 
vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Holl. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5· Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 

im Hörsaale des physiologischen Institutes, Goethegasse Nr. 31, vom 
o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Alexander Rollett. 

Praktische Übungen im physiologischen Institute, für Studierende 
der Medicin, täglich mit Ausnahme des Samstags von 2-t/

2
4 Uhr, 

ebenda, unter der Leitung desselben (gegen das Honorar eines fünf­
stündigen Collegiums). Den in die Übungen eingeschriebenen Studierenden 
ist das physiologische Institut überdies täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr 
abends, mit Ausnahme des Samstags nachmittags und des Sonntags,· 
geöffnet. ' 

* * * A r b e i t e n i m p h y s i o l o g i s c h e n 1 n s t i t u t e, für Vorgeschrittene, 
täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Ph y s i o l o g i e d er Sprach e, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft . ' 
im Hörsaale des physiologischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Oskar 
Zoth. 

P h y s i o 1 o g i ·c h e l n s t r um e n t e n k u n d e : Theorie der in der Praxis 

~eistverwendeten Instrumente, im Ansch~_usse an die physiologischen 
Ubungen, 1 Stunde wöchentlioh, nach Ubereinkommen, ebenda, von 
demselben. 

Histologische Übunge.n, 3 Stunden wöchentlich1 Montag und Dienstag 

von 4-1/i 6 Uhr, im Hörsaale des histologischen Institutes„ vom o. ö. 
Prof. Dr. Otto Drasch. 

***Arbeiten für Vorgeschrittene, täglich, Vor- und Nachmittag, 
ebenda, von d e m s e 1 b e n. · 

Entwicklungsgeschichte des Menschen und 

2 Stunden wöchentlich, Montag und Diestag von 
von demselben. 

der Säugethiere, 
11-12 Uhr, ebenda, 
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Medicinische Chemie (II. Theil: Organische Chemie in ihrer Anwendung 

auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden wöchei:t­
lich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Institute für 
angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B, Hofmann. 

**Medicinisch-chemische Übungen, mit besonderer Berücksichtigung der 
Physikats-Candidaten, täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends, von 

demselben (gegen das Honorar von 15 fl.., zählt als ein sechsstündiges 
Collegium). 

*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner, 

(organischer Theil), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
von 1/ 212-1/2 1 Uhr, von demselben. Coll. publ. 

A 11 gemeine Pa t hol o g i e, ausgewählte Capitel (Krankheitsursachen, allgemeine 
pathologische· Bacteriologie ), 5 Stunden wöchentlich, täglich, mit Ausnahme 
von Samstag, von 8-9 Uhr, im k. k. Institute für allgemeine Pathologie, 

Halbärthgasse 5, I. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf K 1 e m e n sie w i c z. 

*\Praktischer Curs in der Bakterio:Iogie (vierwöchentliche Curse), 
Stunde wird besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges Collegium 

von demselben. Honorar 15 fl.. 
/*Ar b e i t e n im 1 n s t i tute für a 11 g e m eli n e P a t h o 1 o g i e für V örge­

scbrittene, durch ein Semester, täglich, ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

Honorar für Utensilien etc. 25 fl.. 
Übungen in der Pharmakognosie mit An~endung des Mikroskopes, 

10 Stunden wöchentlich, täglich, von 4-6 Uhr, im pharmakologischen 
Institute, Bürgergasse 2, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Mo e 11 er. 

""\Pr a kt i s c her Cu r s in der Mi, k r o s k o pji e d er N a h r u n g s- und 
Genussmitte 1. Beschränkt auf sechs Theilnehmer, welche pharma­

kognostische Übungen bereits absolviert haben. Honorar 20 fl..; Stunden 
nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 11-12 Uhr vormittags, im Hör·· 
saale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. 

Hans Epping er. 
Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 

Samstag von 12-2 Uhr nachmittags, im klinischen Seciersaale des 

k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von dem s e 1 b en. 
2 
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Mikro.skop~scher Curs der pathologischen Anatomie (pathologische 
Histologie), 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag nach über­

einkommen, im Mikroskopier-Saale des k. k. pathologisch-anatomischen 
Institutes, von dem s e l b e n. 

S p e c i e II e P a t h o 1 o g i e, T h e r a p i e u n d K 1 i n i k d er in n er e n Krank­

h e i t.e n, fü.nfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 7-9 Uhr 
vormittags, im Hörsaale der medicinischen Klinik vom 0 ·· p . f' D . ' . o. 10 • 1. 
Friedrich Kraus. 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur physi­
kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mitt­

woch, Sa~~t~g von 1/2 ~-. %8 Uhr früh, in der I. medicinischen A.btheilung 
und med1cn11schen Khmk, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig v. H 0 ff er. 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w., 5 Stunden 

wöchen~lich, Montag .und Mittwoch von 1/28-9 Uhr, Freitag von 7 bis 
9 Uhr, im dermatologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Ja r i s c h. 

**La r Y n g o s k o p i e, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent..: 
lieh, nach Übereinkunft, vom Privatdocenten Dr. Karl Emele. 

**.Einführung in die Laryngologie und Rhinologie, in einem 
achtwöchentlichen Curse, täglich von 6-7 Uhr abends, vom Privat­

docenten Dr. Karl Lake r. Beschränkte Theilnehmerzahl. Honorar 15 fl. 

Die innere Schleimhaut-Massage und ihre Heilerfolge bei den 

chronischen Erkrankungen der oberen Luftwege, mit Demon­
strationen, zweistündig, von ~ e ms e 1 b e n. 

Ausgewählte Capitel aus dem Gebiete der Schleimhaut­

Erkrankunge'n der ober·llJn Luftwege und der inneren 
Sehleim haut-Massage, praktisch-theo~·etische Vorlesungen mit De­

monstration von einschlägigen Operationen und Erkrankungsfällen, 2 Stunden 
wöchentlich, von demselben. · 

Klinische Diagnostik mit Hilfe chemischer und mikroskopischer 
Methoden, 2 Stunden wöchentlich, vom Dr. Alfred Kossler. 

Specielle chirurgische Pathologie und Therapie cli' · h . . , irurgisc e 
Kh~1k, 10 Stunden wöchentlich, von 9-11 Uhr vormittags, im chi-

. rurgischen Hörsaale, vorp o. ö. Prof. Hofrath Dr. Karl Nicoladoni. 
Privatdocenten Dr. Rudolf Quas s wird im Sommer-Semester nicht lesen. 
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Theo r et i:s c h e und p r a kt i s c h e Z a h n.h e i 1 kund e in Verbindung mit 
einem klinischen Ambulatorium für Zahnkranke, in einem achtwöchent­

lichen Curse, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag von 
5-7 Uhr, im Hörsaale der medicinischen Klinik, gegen das Honorar 

eines sechsstündigen Collegiums, vom a. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteiner. 

Ü b er die C h i r n r g i e der Harnorgan e, 3 Stunden wöchentlich, Sams­

tag und Sonntag von 1/ 28-9 Uhr, im chirurgischen Operationssaale, 
vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig E b n er. 

Specielle Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten, 
fünfmal wöchentlich, von 10-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, 

vom o. ö. Prof. Dr. Michael B o rysi.e kie wicz. Das Collegium zerfällt 
in zwei Theile, und zwar: von 10-11 Uhr Klinik der Augenkrank­

heiten, von 11-12 Uhr Vorträge übe( specielle Pathologie und Therapie 

mit Einschluss des_ theoretisch-praktischen Unterrichtes ip den Functions­
prüfungen des Auges. Für jene Hörer, welche bereits Ophthalmologie 
gehört haben, gilt das ganze Colleg als zehnstündigen Coll. publ. 

Pathologische Anatomie des Auges (Fortsetzung), 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von % 11-1/2 1 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik im 
Allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Alois B i r n b ach er. 

**Augenspiegel c ur s, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 
in der inneren Medicin, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag, 

Samstag von 6-8 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, gegen das Honorar 
eines zehnstündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Adolf Sac hsal b er. 

Die Fun cti ons prüfu ng des Auges, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, Befreiung giltig, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

, Donnerstag von 1/ 28-9 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen- und 
' Kehlkopfkranke, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Habermann. 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 7-9 Uhr, ebenda., von dem s e 1 b e n. 

D i a g n o s t i k u n d T h er a pi e der Nerve nlk rank h e i t e n, 4 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-7 Uhr nachmittags, an 

der Klinik für Nerven- und Geisteskranke, vom o. ö. Prof. Dr. Gabriel 

Anton. 
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Spe c i e 11 e P a t hol o g i e und Therapie der Gei s t es k r an k h e i t e n, 
4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr nach­
mittags, ebenda und in der Irrenanstalt Feldhof, von demselben. 

-!,'Aufbau und Leistung des Centralnerven-Systems (Einführung in 
das Studium der Nervenkrankeiten), 1 Stunde, Samstag, von demselben. 
Coll. publ. 

K l i n i k u n d P o l i k l i n i k d er Kin d er k rank h e i t e n, fünfmal wöchent­
lich, Montag. Mittwoch, Freitag von 3-4 Uhr, Samstag von 9-11 Uhr, im 
Anna-Kindei:spitale, Mozartgasse 14, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor Esc heri eh. 

**.Im p f c ur s, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 4-5 Uhr, ebenda, von 
de ms el ben. 

Die Er krank u nge_n der Ne uge b ore neu, 2 St'un<len wöchentlich, nach 
Übereinkunft, im dermatologischen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. 
Adolf T o b e i t z. 

Spe c i e 11 e Pla t h :o 1 o g i e und Therapie der Kran k h e i t e n des g e­

s am m t e n N~e r v e n s y s t e ms mit besonderer Berücksichtigung der 
Localisation der Hirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen . 
und diagnostischen Ubungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 5-7 Uhr, im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom 
a. ö. Prof. Dr. Franz Müller. 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit praktischen Übungen 
und Demonstrationen,. 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Gericht 1 ich e Medici n, 5 Stunden wöchentlich, von 2-3 Uhr, im ge­

richtlich-medicinischen Hörsaale (alte Universität), vom o. ö. Prof. Dr. 
Julius Kratter. „, 

*\Staatsärztliches Prakticum für Candidaten des Physikates. Übungen 
in forensisch-chemischen, -mikroskopischen und -bakteriologischen Unter­
suchungen, nach Übereinkommen, im forensischen Institute, von demselben. 

Thierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkommen, im pharmakologischen Hörsaale, vom Supplenten 
Landesthierarzt Dr. Albert Sc hin dl er. 

Theoretischer und praktischer Unterrich·t für Heb"ammen, 

12 Stunden wöchentlich, täglich von 8-10 Uhr, an der geburt~hilflichen 
Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Freiherrn von R ok i t ans k y. 
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A u s g e w ä h 1 t e C a p i t e 1 a u s d e m G e b i e t e d e r G y n ä k o l o g i e, 
2 Stunden wöchentlich, nach ·Übereinkunft, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst 
Börner. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie, mit Demonstrationen und 
Übungen, 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag von 1/ 23- 1/ 2 4 Uhr, 
im alten chirurgischen Hörsaale„ vom Privatdocenten Dr. Camillo Fürst. 

Geburts h il fl ich e 1 nd i ca ti o ns 1 ehre (Bedingungen, Indicationen und Contra­
ludicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, 
nach Ubereinkommen, ebenda, von demselben. 

Gynä ko logis ehe P rop ü.deu ti k, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom Privat­
docenten Dr. Emil Rossa. 

Gy n ä k o l o g i s c h e Pro p ä d e u t i k, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
1/211-1/il Uhr nachmittags, im Hörsaale der medicinischen Klinik 
vom Privatdocenten Dr. Richard von Steinbüchel. 

Ausgewählte Ca pi tel aus der Ge burtshi)f e, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, von dem s e l b e n. 

Hygiene, I 1. Th eil, mit praktischen Übui1gen und Excursionen, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag und Dienstag von 3-4 Uhr und Samstag von 
9 1; 2-12 Uhr, im Hörsaale des hygienischen Institutes (alte D ni versität, 1 ), 
vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

* Ba kt er i o 1 o a i s c h - h y g i e n i scher Cu r s, 3 Wochen hindurch, täglich * * 0 . 

von 2 -5 Uhr, ebenda, von dem s e l b e n. (Honorar 15 fl.) 
/ *B ak teri olo gisc h-h y gi e n is c her Curs für Physika ts- Ca n d idate n, 

3 Wochen hindurch täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, 
von 2-5 Uhr, im hygienischen Institute (alte Universität I.), vom 
Privatdocenten Dr. Hans Harn m er l. (Honorar 15 fl.) 

über l mm uni t ä t und Schutzimpfung, l Stunde wöchentlich, nach 
Übereinkunft, ebenda, von dem"selben. 

Sc h u 1 gesund h e i t s pflege für Lehramts - Candida t e n, 3 St~.nden 
wöchentlich, im Hörsaale des hygienischen Institutes, Stunde nach Uber­
einkommen (abends), vom Privatdocenten Dr. Oskar Eberstaller. 



D. Philosophische Facultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

Psychologie des Gemüthsleben$, 4 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 6-7 Uhr abends, im Hör­

saale XXIU, vom o. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Hand­
schuchslieim. 

*Philosophisches Seminar: Discussion über Raumvorstellung und Raum­

darstellung im Anschlusse an Adolf Hildebrands „Das Problem 

der Form", 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Uhr, abends, ebenda. 

(bezw. Hörsaal XIX), von demselben im Vereine mit Prof. Dr. Josef 
.Strzygowski, Colleg. publ. 

*Experimental-psychologis:che Arbeiten. Zeit nach Übereinkommen, 

im psychologischen Laboratorium, von demselben, unentgeltlich. 

Ästhetik der Dichtkunst, 3 Stunden wöchentlich, nach Ül:Jereinkommei:t, 
im Hörsaale XXIII, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer. 

Über Gesichtsempfindungen und Gesichtswahrnehmungen 

(Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. 

Philosophisches Seminar: Lectüre und Discussion von Alex. Bains 

Education as a science (deutsch Leipzig 1880), 2 Stunden wöchentlich, 

Samstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom Privatdocenten Prof. 
Dr. Eduard Martina k, unentgeltlich. 

.1 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

S y n t h e t i s c h e G e o m~e t r i e e i n s c h l i e ß 1 i c h d e r P r i n c i p i e n, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, 

im U. k. k. physikalischen Institute (Hörsaal II), vom o. ö. Prof. Dr. Johannes 
Frischauf. 

Z a h 1 e n t h eo r i c, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Einleitung in die Functionentheorie nach den Principien von 

W e i er s traß (Fortsetzung), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
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von 8-9 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö. Prof. Dr. Victor Dantscher 

R . v. Kollesberg. . 
Übungen im Seminar für Mathematik, 2 Stunden wö~henthch, 

Montag von 3-5 Uhr, ebenda, von d e m s e 1 b e n,. unentg~lthch. 
Darstellende Geometrie II., 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 

F 't 2 1/ 4 Uhr im Hörsaale IV vom Privatdocenten Prof. rei ag von - 2 • ' 

Josef Streißler. . . 
p r a kt i s c h e A s t r o n o m i e, 3 Stunden wöchentlich, nach Überemkommen, 

auf der Sternwarte, vom a. ö. Prof. Dr. Josef v. Hepperger. . . 
s t e 11 a r _Spe c t r a J - A n a l y s e, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein­

kommen, im physikalischen Institut, Hörsaal U, und auf der Sternwarte, 

von d e m s e 1 b e n. 
Experimental-Physik, U. Abtheilung (Akustik, Electricität'. Optik) mit 

besonderer Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der Studierenden der 

Medicin, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von l 0-11 Uhr, 

im Auditorium I des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold 

Pfaundler. 
p h s i k a 1 i sehe Übungen, 12 Stunden wöchentlich, gegen das Hon~rar 

y eines vierstündigen Collegiums, Dienstag bis Freitag von 3-6 Uhr, 

im Laboratorium I des physikalischen Institutes, von dem s e 1 b e n. . 
*Mechanik n j c h t starrer Körper (Hydrodynamik, Elasticitäts-Theonc, 

Akustik), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag von 7-8 Uhr 
vormittags, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. 

Dr. Anton Wassmuth. 
Übungen im Seminar für mathematische Physik, 3 Stunden wö­

chentlich, Samstag von 7-10 Uhr, ebenda, von demselben, Coll. publ. 

Ergebnisse der erdmagnetischen Beobachtun"gen, 1 Stunde _ wö~hent­

lich, Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale IT des phys1kahschen 

Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Julius Rann. 

Barometrische Höhenmessung vom Standpunkte der Praxis 

und in ihrer Bedeutung für die Physik der Atmosphäre, 

1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 9-10 Uhr, ebenda, von d e m­

s e l b en. 
Witterungslehre und Wetterprognosen, 2 Stunden, nach späterer 

Übereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
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Meteor o 1 o g i e der Gebirge, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 

Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale lI des physikalischen Institutes, 
vom a. ö. Prof. Dr. Simon Subic. 

0 r g an i s c h e Ex per im e n t a 1- Ch cm i e mit besonderer Rücksichtnahme 
auf die Bedürfnisse der Mediciner und Pharmaceuten, 5 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des chemischen 
Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko ,.Hans S k r a 11 p. 

Chemische Übungen für Anfänger, Montag bis Freitag von 8-12 
und von 2.-. 5 Uhr, für Pharmaceuten gegen das Honorar eines fünf­
zehnstündigen, für Lehramts-Candidaten gegen das Honorar eines sechs­
stündigen Collegiums (die vom Collegiengeld befreiten Praktikanten sind 

auch von der Reagentien-Taxe .befreit), im chemischen 1 nstitute, von 
demselben. 

Chemisches Practicum für Mediciner, Montag bis Freitag von 2 bis 

6 Uhr, gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums; den Prakti­
kanten, ist das Institut auch vormittags zugänglich '(Reagentien-Taxe 
wie oben), ebenda, von demselben. 

*\Chemische Übungen fürVorgeschritten·e, täglich mit Ausnahme des 
Samstag-Nachmittags, von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends, gegen das 

Honorar eines zwanzigstündigen Collegiums, ebenda, von demselben. 
Ch e m i e d es P y r i d in s u n d C h i n o 1 i n s u n d d er n a t ü rl i c h e n A 1 k a-

1 o 1 de, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, 
im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo 
Schrötter. 

Chemie der Terpene und Campher, l ; Stunde wöchentlich, Mittwoch 
von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

·' Die Chemie der Theerfarbstoffe, 2 Stunden wöchentlich, Zeit wird 
noch näher bestimmt, im Hörsaale l[ des chemischen Tnstitutes, vom 
Pri vatdocenten Dr. Ferdinand He n ti c h. 

D i e n e u e r e n Met h o d e n d e r M o 1 e k u 1 a r g e w i c h t s b e s t i m m u n g, 

1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 7-8 Uhr vorm., ebenda, von 
d e m s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Spe c i e 11 e Mineralogie, 4 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 

von 11-1 Uhr, im mineralogischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius 
D o e 1 t er. 
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An 1 e i tun g zur Bes tim m u n g d er Ge s t ein e, 1 Stunde wöchentlich 

Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 
• Arbeiten im mineralogischen Institute, 12 Stunden wöchentlich, 

* * täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. . . 
*Petrographische Excursionen, 1 Stunde wöchentlich, nach Überem-

kommen, ebenda, von dem s e 1 b e n, Colleg. publ. . 
Strati g r a phi s c h e Ge 0 1 o g i e (Formationslehre ), 5 Stun~en wöche~tltch, 

Montair bis FreitaCT von 8-9 Uhr, im Hörsaale I des geologischen Institutes, 
0 0 

vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ho ernes. 
*über Höh 1 e n (in Verbindung mit Excursionen an Ferialtagen), 1 Stunde 

wöchentlich, Freitag von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben, Colleg. publ., 

unentgeltlich. . 
ü b u n g e n i m A u f n e h m e n g e o 1 o g i s c h e r ~ a r t e n u n d ~ r .o f il e, 

5 Stunden wöchentlich (als fünfstündig gerechnet), Samstag halbtag1? oder 
Sonntag ganztägig, ErläuterungenimHörsaaleJ, vona. ö. Prof. Dr.V. Hilber. 

Fauna und Flora der älteren paläozoischen Formationen, 2 Stun­

den wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale I des geologischen 

Institutes, vom Privatdocenten Dr. Karl Alphons P e necke. 
A II gemeine B 0 t an i k · (Anatomie und Physiologie der Pflanzen), 4 Stunden 

wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale des botanischen Institutes (Leechgasse 22 E). vom o. ö. 

Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 
üb u n g e n im Best i mm e n p h an er o g am er P fl an z e n, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

p f1 an z e n an a t o m i s c h es P r a c t i cum , 6 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

• Anleitung zu wissenschaftlichen botanis,chen Untersuchungen 
• * für theoretisch und praktisch Vorgebildete, täglich, gegen das Honorar 

eines zwölfstündigen Collegiums, von dem s e 1 b e n. . 
•Botanische Excursionen, nach Übereinkommen, von demselben im 

Vereine mit dem Privatdocenten Dr. E. Palla. 

Mi krosko pis ehe Übungen im Bestimmen und U nters.uchen d.er 
AI gen u n d pi 1 z e, 4 Stunden wöchentlich, nach V erembarung, im 

botanischen Institute (Leechgasse 22 E), vom Privatdocenten Dr. Eduard 

Palla. 
g 
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„\Übung·en im Bestimmen schwieriger einheimischer Phanero­
gamen - Fa m i 1 i e n, 4 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, 
von demselben. 

Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere, 4 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 3/4 7-8 früh, 'im zoologisch-zoo­
tomischen Institute (alte Universität, II. Stock), vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 
v. Graff. 

„\ Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute, für theoretisch 
und praktisch ·vorgebildete, täglich von 8-l 2 und von 2-6 Uhr mit 

Ausnahme des Samstag- Nachmittages und des Sonntages, gegen das 
Honorar eines zwölfstündigen Collegiums, ebenda, von demselben. 

Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 
ebenda, von dem s e l b e n im Vereine mit dem Pri vatdocenten Dr. 
L. Böhmig. 

D i e t hier i s c h e n Paras i t e n der M e n s c h e n , 3 Stunden wö~hentlich, 
Montag und Freitag von 1/ 24-5 Uhr, im zoolog. Institute (alte Uni­
versität), vom a. ö. Prof. Dr. Arthur R. v. Heider. 

E n t w i c k l u n g s g es chi c h t e d er w i r b e 11 o s e n Th i er e , I. Th eil, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im zoologischen Institute, 
vom Privatdocenten Dr. Ludwig Böhm i g. 

Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 
ebenda, von demselben in Verbindung mit Prof. Dr. L. v. Graff. 

III. Geschichte und Geographie. 
A 11 gemein e Ge s chi c h t e d es A 1 t.e r t h um s s e i t d e m Z e i t alt er d er 

punischen Kriege, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag von 7-8 Uhr früh, im HÖrsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. 
Adolf Bauer. 

Interpretation ausgewählter Abschnitte aus der 'Ai<J"YJYex[wv 7rOAttEta 

des Aristoteles, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 12-1 Uhr, 
~benda, von demselben. 

*Historisches Seminar: Die Überlieferung über die germanischen Kriege 
des Augustus, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, im 
historischen Seminar, von d e m s e l b e n, unentgeltlich. 

. 
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Geschichte der Päpste im Mittelalter, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag von 4-5 Uhr, Dienstag und Mittwoch von 5-6 Uhr, im 

Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth. 
Geschichte d er Kreuzzüge, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 

Freitag von 4-5 Uhr, eben<la, von demselben. 
Übungen im · historischen Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 

von 9-11 Uhr, im historischen Seminar, von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte Österreichs 1815-1848, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof . 

Hofrathe Dr. Franz Krones H.. v. Marchland. 
*Literatur der Geschichte Österreichs 1815-1848, mit bio­

graphischen Erläuterungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 

von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben, Colleg. publ. 
*Historisches Seminar: HI. Abtheilung. Übungen im Bereiche der 

Quellen des Xlll. und XIV. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 3-5 Uhr, im historischen Seminar, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Allgemeine Geschichte vom Wiener Congresse bis 1871, 3 Stun-
. den wöchentlich, Montag, Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr, im 

Hörsaale llJ, vom a. ö. Prof. Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. 
Frankreich während der Hugenottenkriege, verbunden mit Quellen­

kritik und Lesung charakteristischer Originalact~n, 2 Stunden wöchent­

lich, nach Übereinkunft, ebenda, von demselben. 
Praktische Übungen an der Hand innerösterreichisch-mi.~tel­

alterlicher Geschichtsquellen, 2 Stunden wöchentlich, nach Uber­
einkommen, im Hörsaale 1 V, vom Privatdocenten Dr. A. M e 1 l, unentgeltlich. 

Entstehung und Darstellung der Formen der Erdoberfläche, 
JL Theil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-. 12 Uhr, 

im Hörsaale IlI, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 
Ge 0 g r a phi s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 

von 10-11 Uhr, im geographischen Institut, von demselben. 

IV. Philologie. 
Arabische Grammatik für Anfänger (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, 

Dienstag und Freitag von 5-6 Uhr, im Höi;saale XX, vom o. ö. Prof. 

Dr. J ohann Kirste. 
S* 
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Mons i e ur Jour da n (Persisches Lustspiel), 3 Stunden wöchentlich, Diens­
tag, Freitag und Samstag von 6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

G riech i s c h e Metrik (II. Theil), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. 
Hofrathe Dr. Max R. v. Karajan. 

Erlä,uterung von Horazens Epistula ad Pisones, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

* M e t r i s c h e · A n a l y s e aus g e w ä h lt er Ch o r g es ä n g e d es S o p h ok 1 es, 
2 Stunden wöclientlicb, nach Vereinbarung, von demselben, Colleg. publ. 

* S e m i n a r f ü r c 1 a s s i s c h e P h i 1 o l o g i e, g r i e c h i s c h e A b t b e i 1 u n g : 
a) Interpretation von Demosthenes' Leptinea, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag von 9-11 Uhr, b) Besprechung hiezu geeigneter Seminar­
Arbeiten und Discussion über griechische Thesen, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Vereinbarung, von demselben, Colleg. publ. 

Met r i·s c h e Übungen mit besonderer Rücksicht auf die lateinische Metrik, 
4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr und Donnerstag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Gold bacher. 

C i c er o d e o ff i c i i s (Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 
10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e u. 

Seminar' für classische Philologie, lateinische Abtheilung: 
a) Interpretation von Ciceros Briefen ad familiares, f. Buch (Fortsetzung), 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 10-11 Uhr und Samstag von 
11-12 Uhr, b) Besprechung einlaufender Seminar-Arbeiten, in jedesmal 
zu bestimmenden Stunden, ebenda, von demselben. 

Xe n o p h o n s Leben und Sc h r i f't e n nebst Lecture seiner philosophischen 
Werke, 3 Stunden wöchentlich, " Montag, Mittwoch und Freitag ·von 
12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenkl. 

Catullus' ausgewählte Gedichte nebst Einleitung in die römische 
Lyrik, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag von 12-1 Uhr, 
ebenda, von de ms el b en. 

*Prosemina: für classische Philologie: a) Übungen für die Mitglieder 
- des Semmars und für V orgeschrittenere, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 

von 10-11 Uhr, b) lateinische und griechische Stilübungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag . und Ereitag von 6-7 Uhr, im Studienraume des 
Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
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G es chic h t e der mittel hochdeutschen c lass i s c h e n Li t t er a tu r, 
· 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr, 

im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Reg.-Rathe Dr. Anton E. Schönbach. 
N e u h o c h d e u t s c h e G r am m a t i k (vornehmlich für Lehramtscandidaten ), 

1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr früh, ebenda, von 

demselben. 
•Seminar für deutsche Philologie, ältere Abtheilung: Erklärung von 

Otfrids Evangelienbuch, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 9-11 Uhr, 
im- Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Gesch~hte der deutschen Litteratur in der Zeit des Classicismus 
(Schiller und Goethe, IJ. Theil), 3 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard 

Seuff e rt. 
Einleitung in die Geschichte der deutschen Litteratur des 

XVI. Jahrhunderts, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 12-1 Uhr, 

ebenda, von demselben. 
•Seminar f ü r d e u t s c h e P h i 1 o l o g i e, neuere A btheilung : Litterar­

historische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 9-11 Uhr, 
im Arbeitsraume des Seminars, von demselben, unentgeltlich. 

Ch au c er s L e b e n u n d Werke mit einem Abriss der Geschichte der 
mittelenglischen Literatur vor Cbaucer, 3 Stunden. wöchentlich, Montag, 
Dienstag und Donnerstag, von 9-10 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö. 

Prof. Dr. Karl Lu i c k. 
Mitte 1 englisch, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von l 0-11 Uhr, ebenda, 

von dem s e 1 b e n. 
Einführung ins Englische, II. Theil, 2 Stunden wöchentlich, nach Ver-

einbanmg, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
*Seminar für englische Philologie: Interpretation des. Beowulf, 2 Stun­

den wöchentlich, Dienstag und Freitag von 11-12 Uhr, im Arbeits­
raume des Seminars, von d e m s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Einfluss des Christenthums auf Sprache und Mythos der 
S 1 a v c n, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 
8-9 Uhr, im Hörsaale XX TI, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. 

K o pi tar und die s la v i sehe Philologie, 1 Stunde wöchentlich, Donners­

tag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
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*Seminar für slavische Philologie: Philologisch-exegetische und 
paläographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 8-1 O Uhr, 
ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

*Historische Grammatik der serbokroatischen Sprache (I. Theil), 
3 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Donnerstag und Samstag von 7-8 Uhr, 
im Hörsaale XXU, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Strekelj. 

*Über die fremden Elemente auf dem grammatischen Gebiete 

der s l a v i s .0 h e n Sprachen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 
8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

• 0 s 1 o v e n s k i n a rod n i p es m i, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 
7-8 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

P r o v.e n 9 al i s c h e Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, Zeit ..,. und Ort 
nach Vereinbarung, vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Schuchardt,''"'priv. 

Romanische Ü 'b u n gen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Ver­
einbarung, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Historische Grammatik der italienischen Sprache (II. Theil), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 4- 5 Uhr, 
im Hörsaale xxrr, vom a. ö. Prof. Dr. Anton IV e: 

Spiegazione delle canzoni di G. Leopardi, con un' introduzione 

sulla vita e sulle opere del poeta, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Mitte 1 hochdeutsche Übungen für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Dienstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II, vom Privat­
docenten Dr. Konrad Z wie r z in a. . , 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

Einleitung in die römische Alterthumskun<le, 2Stundenwöchent­
lich, Vormittagsstunden nach Vereinbarung, im kunsthistorischen Hörsaale 
XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichl er. 

Grabschriften der Griechen und Röme;r, 2 Stunden wöchentlich, 
Vormittagsstunden nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

D i e Kunst d er Etrusker, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 

4--6 Uhr, Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. Prof. 

Dr. Wilhelm Qurlitt. 
G r i e c h i s c h e B ü h n e n a 1 t er t h ü m er, 2 Stunde wöchentlich, Freitag von 

5-6 Uhr, Samstag von 3-4 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Archäologische Übungen: I. Abtbeilung: Übungen in griechischer 

Epigraphik, II. A btheilung: Über griechische Götterideale, 2 Stunden 
wöchentlich, Sam:;tag von 4-6 Uhr, im archäologischen Institute, von 

demselben, unentgeltlich. 
Kunst- und Kunsthandwerk (für Hörer aller Facultäten ), 2 Stunden 

wöchentlich, Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIX und im Landes­

museum, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Strzygowski. 
Jerusalem und die syro-palästinische Kunst, 2 Stunden wöchent­

lich, Montag von 4-6 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Im kunsthistorischen Institute: 1. Übungen für Anfänger: Methodik 

der Kunstbetrachtung, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 4-5 Uhr, 
im Hörsaale XIX, von demselben; 2. Übungen für Fortgeschrittene: 

Discussion über Raumvorstellung und Raumdarstellung im Anschlusse an 
Adolf Hildebrandts „Das Problem der Form", 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 5 bis 7 Uhr, ebenda bezw. im Hör~aale XXIII, von dem­

selben im Vereine mit Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Hand­

schuchsheim. 
T o p o g r a p h i e der Stadt R o m im A 1 t er t h um, .. 2 Stunden wöchent-

lich, vom a. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. 
Römische Sacralalterthümer, 2 Stunden wöchentlich, von· demselben. 

Praktische Übungen in lateinischer Epigraphik, zwei Stunden 

wöchentlich, von demselben, unentgeltlich . 
Dr. v. Hausegge r hält in diesem Semester keine Vorle~ung. 

VI. Fertigkeiten. 
K. k. Turnlehrer-Bildungs-Curs. 

Theoretisch- p r a kt i sehe Übungen, II. Curs, 4 Stunden wöchentlich, 

Montag und Donnerstag von 1/2 7-1/ 29 Uhr abends, im Turnsaale des 
k. k. I. Staats - Gymnasiums, vom wirklichen Lehrer der k. k. Staats­

Realschule und Turnlehrer Dr. Victor Niets c h, unentgeltlich. 
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•Mensch l ich e A n a t o m i e, allgemeiner Theil, 11/ 2 Stunden wöchentlich, 
von 1/ 26-7 Uhr abends, im Hörsaale des anatomischen Institutes 
(Harrachgasse ), vom Privatdocenten Dr. Oskar Ebers t a 11 er 

Hofrath Prof. Dr. Franz R. v. Krone s wird in diesem Semester ü.ber Turn­
wesen nicht lesen. 

S t e n o g r a p h i e - Unterricht ertheilt der öffentliche akademische Lehrer 
der Stenographie J ulius Riedl. 

Turnunterricht ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst August 
Augustin. 

Fe c h tunte r r ich t ertheilt der akademische Fechtlehrer Pietro A rn 0 1d 0 

im Saale des steiermärkischen Fecht-Clubs, Hamerlinggasse 3. 

• 1 

II 

. 
Wissenschaftliche Hilfsmittet Institute und Sammlungen 

mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) _An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswiss.enschaften umfasst in 

diesem Semester nachstehende Übungen : 
1. Romanistische Übungen aus dem römischen Rechte, 1 Stunde, 

geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hana us e k. 
2. Strafrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Th. R. Schütze. 
3. Statistische, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Mischler. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­

lichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Goethestraße 2 1. Vorstand : Prof. Dr. Moriz H o-11. 
Physiologisches Institut, Goethestraßc 21. Vorstand: Hofrath Prof. 

Dr. Alexander Rollett. 
Pharmakologisches Institut, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Josef Moeller . 
Institut für Histologie und Embryologie, im chemischen Tnstituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 
Pathologisch-anatomisches Institut uud Museum, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Hans Epping er. 
Institut für angewandte medicinische Chemie, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 
Institut für Staatsarzneikunde, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Julius Kratter. 
Medici n i s c h e Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Friedrich Kr ä u s. 
4 
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Chirurgische K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, 
im allgem. Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Karl Nicoladoni. 

An gen k l in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Michael 
B o r y s i e k i e w i c z. 

Geburts hilfl iche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Karl Freih. 
v. Rokitansky. 

Gy n ä k o 1 o g i s c h e Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Karl Freiherr v. Rokitansky. 

Klinik für Hautkra-nkheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof .. Dr. Adolf Ja r i s c h. 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebärhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 
Dr. Theodor Escherich. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Halbärth­
gasse 5. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Kl e m e n sie w i c z. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Hab ermann. 

1 n s t i tut für Hygiene, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: Prof. 
Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

c) An der philosophischen Facultät. 
Psychologisches Laboratorium. Vorstand: Prof.Dr. Alexius Meinong 

R. v. Handsch uchsheim. 
Seminar für Mathematik und mathematische Physik. Vorstände: 

Prof. Dr. Johannes Fris chauf, Prof. Dt. Victor Dan tsch er R. v. Kolles­
berg und Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

Mathematisch-physikalisches Cabinet. Vorstand: Prof. Dr. Anton 
Wassmuth. 

K. k. Uni v e r s i t ä t s - Stern warte i m p h y s i k a l i s c h e n 1 n s t i tu t e· 
Vorstand: Prof. Dr. Josef v. Hepperger. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 
Meteorologische Station im physikalischen Institute. Vorstand: 

Hofrath Prof. Dr. J. Ha n n. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenkö H. Skraup. 

I 
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Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 
Geologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf i:oernes. . 
Botanisches Institut (in der Leechgasse 22D) mit dem botan1-

s c h e n U 11 i ver s i t ä t s garten (in der Schubertstraße ). Vorstand: 

Prof. Dr. Gottlieb Haberl an d t. 
p h y t o - p a 1äo11to1 o g i s c h es 111 s t i tut. Vorstand: unbesetzt. . . 
Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v.Graff. 
Historisches Seminar. Vorstä%de: Prof. Dr. Adolf Bauer, Pruf. Dr. 

Johann Loserth und Hofrath Prof. Dr. Franz Krones R. v. Marchland. 
Paläographischer Apparat. Vorstand: Prof. Dr. Adolf .Bauer. 
Geographisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ed~ard R.1chter. „ 

Seminar und Proseminar für classische Philolog1e. Vorstande: 
Hofrath Prof. Dr. Max R. v. Karajan, Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

und Prof. Dr. H einrieb S c h e n k l. 
Seminar für deutsche Philologie. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. 

Anton E Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 
Seminar fü 1: englische Philologie. Vorstand~ Prof. Dr. Karl Luick. 
Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 
Epigraphisch-numismatiscbes Cabinet. Vo.rsta11d: P~of. Dr. Fritz ~ichler. 
Ar~häologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. W1lhel~ Gurl1tt. . 
Kunsthisto'riscbes Institut. Vorstand: Prof. D.r. Josef Strzygowslu. . 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz 
ist geöffnet 

im Winter-Semester 
vom 1. October bis zum Palmsonntage: 

von 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr; 

im Sommer-Semester 
Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 



28 

Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruction vom 23. Juli 1825 
und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 
vom 10. Septem her 18 9 6, Z. 21. 138, theilweise zum Zwecke der Reinigung 
der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. December, der 
Fasching-Montag und Dienstag sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster­
dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 
noch die durch den R~ctor bestimmten Universitäts- Ferialtage, u. zw. der 
Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 4. November) und der 
sogenannte Rectorstag. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und können 
zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar Reg.-Rath Dr. Wilhelm Ha a s. 

C. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes-Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

Wochentagen von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen von 10-1. Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bis 15. September 
an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 74. 

b) Prähistorische Sammlung und 

Antiken- und Münzen-Cabinet. 

Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 

12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 

Wochentagen mit Ausnahme der 
c) Naturhistor. Museum. :i Montage von 10-12 Uhr. 
d) Culturhistorisches und Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr 

Kunstgewerbe - Museum. frei; Dienstag, Mittwoch, Freitag, 
e) Bildergallerie und Kupfer- Samstag von 9 bis l ·Uhr, Donnerstag 

stich s a:m m l u n g. von 10 bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 
f) Landes-Zeug.haus. Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr frei; an allen 

Wochentagen von 10 bis 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1898 gehalten werden. 
Abkürzungen: Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerst:ig, Fr = Freitag, Sa = Samstag, 

So = Sonntag. 
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Rechts- und Staats-:! Theologie Gesammte lleilkunde Philosophie = wissensehaften .... 
rl:J -

StaatsrechnungsVfissen-

6~-8 
schaft, Di bis Fr, Doc. 
Finanzrath Dr. Lubec, 
X. -

Vergleich. Anatomie der 
6t -8 Wirbeltbiere. Do, Fr, 

Sa, Prof. Dr. v. Graff. -
Geschichte der deutschen i\1edic.-kdn. Propädeutik, Mechanik nichtstarrer Kör-

Rechtsquellen,2W ochen, Mo, Mi, Sji., Prof. Dr. per, Mo bis Fr, Prof. 
täglich , Prof. Dr. v. v. Hoffer. Dr. Wassmuth. 
Luschin. Allg. Geschichte des Alter-

thums, Mo, Di, Mi, Fr, 
Prof. Dr. Bauer. 

Neuhochdeutsche Gram-
7-8 matik, Do, Prof. Dr. . 

Schönbach . 
Historische Grammatik der 

serbo-kroat.Spracbe, Mi, 
Do, Sa, Prof. Dr. Stre-

'· kelj. 

1 

O slovenski narodni pesmi, 
Fr, derselbe. 

-
Specielle Pathologie, The-

rapie und Klinik der 
inneren Krankheiten, Mo 
bis Fr, Prof. Dr. Kraus. 

Klinik d. Hautkrankheiten 
7-9 u. Syphilis, Fr, Prof. Dr. 

Jarisch. 
Klinik der Nasen-, Rachen-

u. Kehlkopfkrankheiten, 
Sa, Prof. Dr. Haber-
mann. -

Übungen im Seminar für 
7-10 mathemat. Physik, Sa, 

Prof. Dr. Waasmuth. 

-
Klinik d. Hautkrankheiten 

7~-9 und Syphilis, Mo, Mi, 
Prof. Dr. Ja.riech. 
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Theologie 

7!-9 

Rechts- und Staats-
wissenschaften Gesammte Ileilkunde 

Über die Chirurgie d. Harn­
organe, S11, So, Prof. Dr. 
Ebner. 

Klinik der Ohrenkrank­
heiten, Di, Do, Prof. Dr. 
Habermann. 

Philosophie 

-·~-r-~~~~---+~~~~~~+-~~~~~-!-~~~~~-

Ch ri s tli ch e Ph~losop~ie, Sa, Se~~inarü?u~gen aus der All~em . Pathologie, Mo bis lEinleitung in d.Functionen· 

8-9 

8-10 

Prof. Dr. M 1 ehe ll ts eh. osterre1ch1schen Rechts- .Er Prof. Dr. Kl em e n- theorie Mo bis Fr Prof 
Theologia fundamentalis, geschicbte, Do, Prof. Dr. si~wi c z. Dr. v. b an tsc h e'r. · 
, , Mo, :f?i, Mi, Fr, . i de~. v. Ln s chi n, .~r.. Organiscbe Experimental-
Iheolog1a dogmat1ca, D1, Pandekten, allg. Ihe1l und chemie Mo bis Fr Prof. 

Prof. Dr. S_tanonik. Sachenrecht, Mo bis Sa, Dr. Sk'raup. ' 
Syst11m ~es ~1rchenrechts, Prof., Dt-. Te wes, XII . Stratigraphische Geologie, 

Mo, D1, M1, Fr, Sa, Prof. Über Censuren, Do, Prof. Mo bis Fr, Prof. Dr. 
HofrathDr.v.Scherer. „ Dr. Thaner, XIII. Hoernes. 

Ober Ordenswesen, Fr, Geschichte der mittelhoch-
„ der s e 1 b e, XIII. deutschen classischen 
Osterr. Strafprocessrecht, Literatur Do Fr Sa · 

Mo bis Fr, Prof. Dr. Reg. - R;th Prof. ' Dr'. 
Vargha, X. Schönbach. 

Verwaltungslehre u. österr. Geschichte der deutschen 
Verwaltungsrecht, Mo Literatur in der Zeit des 
bis Sa, Prof. Dr. G um· Classicismus Mo bis Mi 
plowicz, IX. Prof. Dr. S~uffert. ' 

„, 

Einfluss des Christenthums 
auf Sprache und Mythos 
der Slaven, Mo, Di, Mi, 
Prof. Dr. Krek. 

Kopftar und die slavische 
Philologie, Do, der­
selbe. 

Über die fremden Elemente 
auf dem grammatischen 
Gebiete der slavischen 
Sprachen, Sa, Prof. Dr. 
Strekelj. 

The?logia dogmatica, Mo, Kirchenrecht!. Übungen, Theoret. u. prakt. Unter- Übungen in~ Bestimmen 
M1, Fr, Sa, Prof. Dr. Sa, Prof. Dr. Th an er, r iebt für Hebammen, phanerogamer Pflanzen, 
Stanonik. XUI. täglich, Prof. Qr. Freih. Sa, Prof. Dr. Haber· 

Bistoria ecclesiae Christi v. Rokitansky. landt. 
universalis, Mo, Mi, Fr, Seminar für slav. Philolo-
Sa, Prof. Dr. A. W e i 11. g1'e Fr P1·of Dr K k , , . . re . 

-·~;------------+-----------!-----------+---------~ 

8-12 

Arbeiten im zoolog.-zoot. 
Institute, Mo bis Fr, Prof. 
Dr. v. Graff. 

Chem. Übungen, Mo bis 
Fr, Prof. Dr. Skraup. 

Theologie Rechts - u. Staats­
wissenschaften 

Gesammte Heilkunde 
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Philosophie 

-·~..J._~~~~~~--l-~~~--~~~.l--~~~~~~-+-~~~--'"".~~~ 
Menschen, Syuthetische Geometrie, 
Prof. Dr. Mo, Mi, Fr, Prof. Dr. 

des 
Fr, 

9-10 

9-11 

Christliche Philosophie, Geschichte und System Anatomie 
Mo, Di, :F'r, Prof. Dr. des deutschen Privat- Mo bis 
Michelitsch. rechts, Mo bis Fr, XII. Holl. Frischauf. 

Zahlentheorie, Di, Do, 
d ers e 1 b e. 

Philosophische Übungen, Geschichte der österreich. 
Mi, der s e 1 b e. Rechtsquellen, Mo, Di, 

Exercitia theologica, Sa, Mi, Prof. Dr. v.Lu sch in, 
idem. XI. 

Evangelium sec. Joannem, Einführung in das Studium 
Di, Prof. Dr. Gntjahr. der Rechtsquollen, Do, 

Historia ecclesiae Christi, Fr, der s e 1 b e, ebenda. 
universalis, Di, Prof. Dr. Allg. österr. Civilrecht, 
A. Weiß. Mo bis Sa, Prof. Dr. 

Pastoraltheologie, Fr, Prof. „ Stein 1 e c h n er, X. 
Dr. Klinger. Osten-. Civilprocessrecht, 

Pastoraltheologie, Mo, Di, 
Mi, Sa, Prof. Dr. K l in­
ge r. 

Mo bis Sa, Prof. Dr. 
Freih. v. Canstein. \ 

Ergebnisse der erdmagne· 
tischen Beobachtungen, 
Do, Prof. Dr. Ha n n. 

Barometr. Höhenmessung, 
Di, derselbe. 

Literatur der Geschichte 
Österreichs 1815-1848, 
Mo, Mi, Hofrath Prof. 
Dr. v. Krones, 

Metrische Übungen, Di, Mi, 
Prof. Dr. Goldbacher. 

Chaucers Leben u. Werke, 
Mo, Di, Do, Prof. Dr. 
Luick. 

Mittelhochdeutsche Übun­
gen, Mo, Di, Docent 
Zwierzina. · 

Spccielle chirurg. Patho- Übung_en im ?istorischen 
logie und Therapie, chi- Semmar, D1, Prof. Dr. 
rurgische Klinik Mo bis Loserth. 
Fr, Hofrath P1:of. Dr. Seminar f. class. Philologie, 
Nicoladoni. l'.0: 1 ~ griecb. Abth„ Hofrath 

Klinik und Poliklinik der Prof. Dr. v. Karajan. 
Kinderkrankheiten Sa Seminar für deutsche Phi­
Prof. Dr.Esche ri~h. f Iologie, Sa, Rog.-Rath 

„ Prof. Dr. Schönbach. 
Seminar für deutsche Phi­

lologie, Fr, Prof. Dr. 
Seu ffert. 

;-121 !Hygiene, ~a, Prof. Dr., 
'I Prausn1tz. 

Historia sacm, Mo, Mi, Sa.\ Pandekten, allg. Theil und Physiologie, Mo bisFr,Hof- Experimentalphysik, Mo 
Prof. Dr. J. Weiß. Sachenrecht, Mo, Do, rath Prof. Dr. Rollett. bisFr,Prof.Pfaundler. 

Evangelium sec. Joannem, Sa,Prof.Dr.Tewes,XII. Geograph. Übungen, Mo, 
Mo, Mi, Fr, Sa., Prof Pandekten, Obligationen- Mi, Prof. Dr. Richter. 
Dr. Gu tj ahr. recht, Di, Prof. Dr. Metrische Übunge'n, Do, 

Epistola ad Romanos, Di, Hanausek, XI. Prof. Dr.Goldbach er. 
derselbe. Allgem. österr. Civilrecht, Cicero deofficiis, Mi, der-

Theologia moralis, Di, Prof. Mo, Di, Do, Prof. Dr. s e l b e. 
Dr. Schlager. „ Steinlechner, X. Semimu-fürclassischePhi-

10-11 Osterr. Civilprocessrecht, lologie, latein. Abth„ Di, 
Sa, Prof. Dr. Freih. v. Sa, derselbe. 
Canstein, IX. Proseminar für classische 

Civilgerichtl. Verfahren Philologie, Sa, Prof. Dr. 
außer Streilsachen,Mo bis Schenk 1. 
Do, derselbe, ebendort. Mittelenglisch, Di, Prof. Dr. 

Im Seminar: Civilprocess-, Luick. 
Handels- und Wechsel­
rechts - Prakticum, Fr, 
der s e 1 b e, eben\lort. 
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lLibri .Ecclesiastae•, Di, ,Pandekten, Obligationen· Pathologie u. Therapie der / 
Dr. J. Weiß. recht, Mi, Fr, Prof. Dr. Augenkrankheiten, Mo 

10-12/The?logia moralis, Mo, , Hanausek, XI. bisFr, Prof. Dr.Bory- , 
M1, Fr, Sa, Prof. Dr. siekiewicz. 
Schlag er. 

~~--.-1~~~~~~~~~...;.~~~~~~~~~-:-~~~~~~--~~...:..~~~~~~~~--

10t 
bis 
12t 

Pathologische Anatomie 
des Auges, Sa, Prof. Dr. 
Birnbacher. 

Gynäkolog. Propädeutik, 
Sa, Doc. Dr. v. Stein­
büc he l. 

Libri .Ecclesiastae", l<'r„ Conversatorium mit prak· Entwicklungsgeschichte d. Meteorologie der Gebirge, 
Prof. Dr. J. Weiß. tischen Pandektenlibun· Menschen u. der Säuge· Do, Sa, Prof. Dr.Sub i c. 

Libri Esdrae I. u. II„ Mo, gen, Mo, Mi, Do, Fr, thiere, Mo, Di, Prof. Dr. Chemie der Terpene und 
Fr, idem. Prof. Dr. Tewes XII. Drasch. Kampfer, Mi, Prof. Dr. 

Ar_chaeologia biblica, Mi, Pandekten, Obligationen- Medicinische Chemie, Mo, Schrö tter. 
1dem. recht, Prof. Dr. Hanau- Mi, Do, Prof. Dr. Hof- Anleitung zur Bestimmung 

Introductio in s. libros n. t„ sek, XI. man n. dei· Gesteine, Do, Prof. 
Mo, Mi, Sa, Prof. Dr. Finanzwissenschaft, Do, Spec. pathologische Ana- Dr. D o e 1 t er. 
G u tj ah r. Prof. Dr. Hi 1 de brand, tomie, Mo bis Sa, Prof. Entstehung u. Darstellung 

E~istola ad Romanos, Fr, X. Dr. Eppinger. der Formen der Erd-
1 dem. oberfiäche, Mo bis Fr, 

11_ 12 E~egetische Übungen, Di, Professor Dr. Richter. 
. 1 dem. Griechische Metrik, Mo, Di, 
Über Socialismus, seine Fr, Hofrath Prof. Dr. 

Geschichte und die so- v. Karajan. 
cialistischen Bestrebun- Seminar für clasische Phi-
gen neuerer Zeit, Di, i Jologie, Sa, Prof. Dr. 
Prof. Schlager. Goldbacher. 

Unterrichts- und Schul- Erläuterung von Horaz' 
erziebungslehre, Di, Mi, epistulae ad Pisones, Di 
Sa, Prof. Dr. Klinger. Do, derselbe. ' 

Seminar für engl. Philolo­
gie, Di, Fr, Prof. Dr. 
Luick. 

--~-;-~~~~~~~--:-~~~~~~~ ...... -1---~--~~~~~+-~~~~~~~-1 

11-1 

111 
bis 
12! 

RömischerCi vilprocess, Di, 
Prof. Dr. Hanausek, 
XL 

Repetitorium aus dem ge­
sammten allg. österr. 
Civilrecht, Mo bis Mi, 
Prof. Dr. Freiherr v. 
Anders, IX. 

Finanzwissenschaft, Di, Mi, 
Prof. Hi !de brand, X. 

Allg. vergl. u. österr. Sta­
tistik, Fr, Sa, Prof. Dr. 
Mischler, VIII. 

Die Theorien der Chemie 
in ihrer Bedeutung für 
den Mediciner1 Di, Fr, 
Prof. Dr. Hofmalnn. 

Spec. Mineralogie, Mo, Mi, 
Prof. Dr. Doelter. 

Theologie 

12-1 

12-2 
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Recht"- und Staats· Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 

Philosophie 

l
l\ömisch . Civilpt"ocess, Do, 

Prof. Dr. Hanausek, 
XI. 

!
Allg. Botanik, Mo, Di, ~. 

Fr, Prof. Dr. Haber­
lan d t. 

Patholog. Secierübungen, 
Mi, Sa, Prof. Dr. Eppin­
g er. 

Interpretation ausgew. Ab­
schuitte ans der' A3'7jvo:1wv 
7toAm(o: des Aristoteles, 
Mi, PrGf. Dr. Bauer. 

Xenophons Leben und . 
Schriften, Mo, Mi, Fr, 
Prof. Dr. Schenk!. 

Catulls ausgew. Gedichte, 
Di, Sa, derselbe. 

Einleitung in d. Geschichte 
der deutschen Litteratm 
des XVI. Jahrhunderts, 
Do, Prof. Dr. Seuffert. 

---~_,_~~~~~~~--:~~~~~~~~-+-~~~~~~~---:--~~~~~~--

1 1 !
Gerichtliche Medicin, Mol 

~-3 bis Fr,Prof.Dr.Kra tter. 

2-5 

Physiologische Übungen, Darstellende Geometrie, 
Mo bis Fr, Hofrath Prof. Mi, Fr, Priv.-Doc. Dr. 
Dr. Hollett. Stroißler. 

Bacteriolog.-hygien. Curs,,Cbem. Übungen für ;;:_ 
3 Wochen, tägl. Prof. fänger, Mo bis Fr, Prof. 
Dr. Prausn i tz. Dr. Skraup. 

Bacteriolog.-hygien. Curs 
f. Physikats-Candida.ten, 

1 1 

3 Wochen, füglich, Doc. 
Dr. Hammer!. 

~----'"~~~~~~~~~...1..~~~~~~~~~..._~~~~~~~~~"'-~~~~~~~~-

2-6 

Chemisches"Prakticum für 
Medicine1~, Mo bis Fr, 
Prof. Dr. S k rn u p. 

Arbeiten im zoolog. -zoot. 
Institute, ~ Mo bis Fr, 
Prof. Dr. v. G raff. 

Zootom. Prakticum, Fr, 
Prof. Dr. v. Gr aff und 
Priv.· Doc. Dr.Böhm ig. 

---~_,_---~~~~~~.....,,--~~~~~~~-+-~~~~---~~~.,._~~~~~~---

2~-.-~I 
1 

Gynäkolog. Diagnostik 
u. Therapie, Mo, Mi, Fr, 
Doc. Dr. Fiirst. 

5 
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Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde wissenschaften 

/Geschichte der Rechts- Anatomie des Menschen, 
· philosophie, Mo bis Do, Do, Prof. Dr. Ho 11. 

Prof. Dr. Vargha, X. Klinik und Poliklinik der 
Civilrechtliche Seminar- Kinderkrankheiten, Mo, 

übungeu, Mi, Prof. Dr. Mi, Fr, Prof. Dr. Esche-
Steinlechner. 

1 

rieb. 

1--
Hygiene, Mo, Di, Prof. Dr. 

Prausni tz. 

-
Philosophie 

-
Allgem. Geschichte "'vo m 

s 
f. 

Wiener Congresse bi 
1871, Mo, Do, Fr, Pro 
Dr. v. Zwied in eck 

Griechische Biibnenalter 
thiitner, Sa, Prof. Dr 
Gnrlitt. 

Übungen im mathema.ti 
scheu Seminar, Mo, Prof 
Dr. v. Dantscher. 

Historisches Seminar, Di 
Hofratb Prof. Dr. V 

Kron es. 
Historisches Seminar, Mi 

Prof. Dr. Bauer. 

1 1 

/Physika!. Übungen, Di bi 
Fr, Prof.Dr.Pfau n'd 1 er 

s 

Die thierischen Parnsite ll 
der Menschen, Mo, Fr 
Prof. Dr. Heider. 

Lingna a.rabica, ~o, l~r, , Völkerrecht, Mo, Di, Mi, lmpfcurs, Mi, Doc. Dr. Geschichtelder Päpste ir 
Prof. Dr. J. We iß. l'rof. Dr. Vargha, X. Tobe i tz. Mittelalter, Mo, Prof. 

htristische Dogmenge- Dio Lehre vom Ilandels- Dr. Loserth. 

n 

schichte, Mo, Mi, Hofrath 
Prof. Dr. v. Scherer. 

System des Kirchenrechts, 
„ Sa, derselbe. 
Uber Ordensrecht, Sa, der-

selbe. 

/ 

kaufe, Do, 'Prof. 
Hana. u sek, Vllf. 

Dr. 

l
ffistolog. Übungen, Mo, Di ,I 

Prof. Dr. Drnsch. 

Geschichte der Kreuzzüge 
Do, Fr, de r;s e 1:b e. 

Historische Grammatik de 
italienischen Sprache,Di 
Do, Sa, Prof. Dr. Ive. 

Die Kunst der Etrusker, Fr, 
Prof. Dr. Gurlitt. 

Kunsthistorische' Übungen, 
Mi, Prof. Dr. Strzy-
gows.ki. 

Lectiire ausgewählter Pan-1Übungen in der Pha.rma- Philosophisches Semin;, 
oektentitel, l\Ii, Prof.Dr. cognosie, täglich, Prof. Priv.-Doc. Sa, Dr. Mar-
Han a use k, VIII. Dr. Moeller. tinak. 

Die Kunst der Etrusker, 
Do, Prof. Dr. Gurlitt. 

Archäologische Übungen, 
Sa, derselbe. 

Kunst und Kunsthandwerk, 
Di, Prof. Dr. Strzy­
gowski. 

Jerusalem und die syro­
palästinische Kunst, Mo, 
derselbe. 

Theologie 

5-6 

1 

l 1 

1- 1 

1 

1 

5-7 

1 

1 
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~ 1 

6-7 

6-8 
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wisseuscba.fteu 

Philosophie 
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lconversatorinm mit prakt. 
Pandektenühnngen, Do, 
Prof. Dr. Tewes, XII. 

Chemie des Pyridins und 
Obinolins und der na­
türlichen Alkaloide, Di, 

• Do Prof Dr Sch rötter 
Übor 

1

Höhl~n, °Fr, Prof. Dr. 
Hoernes. 

Geschichte der Päpste im 
Mittelalter, Di, Mi, Prof. 
Dr. Loserth. 

Geschichte Österreichs 
1815-1848, Mo, Do, Fr, 
Rofrnth Prof. Dr. V. 

Kron es. 
Arabische Grnmmatik, Di, 

Fr, Prof. Dr. Kirste. 
Spiegazionc delle cantoni 

di G. Leop;1rdi, Di, Do, 

1 1 
Prof. Dr. I v e. 

1 
Griechische Blihnenalter-

1 
thümer, Fr, Prof. Dr. 

1 Gurlitt. 

1 

Theoretische 11. praktische Philosophisches Semi11ar 
Zahnheilkunde, 8 Wo- Mi, Prof. Dr. v. Mei 
chen, Mo, Mi, Fr, Prof n ong-Strzygowski 

\ 

Dr. Bleichsteiner. 
Diagnostik und Therapie 

der Nervenkr:inkheite11, 
1 Di, Do, Prof. Dr.An to 11. 

Spec. Pathologie u. Tbc-

\ 

mpie der Geisteslt.i·ank-
heiten,Mi,Fr, d erse 1 b e. 

Spec. Pathologie u. The- „ 

rapie der Krankheiten 

1 

des ges. Nervensystems, 
Di,Do,Prof.Dr. Mül !e r. 

Elektrodiagnostik u. Tbtl-

1 
rapie, Mo, d ors e 1 be. 

1 

\Menschliche Anatomie, / 
Doc. Dr. Eberstaller. 

1 D<i.s Gesetz über die direct. Einführung in die Laryngo 
Personslsteuern, Mo bis logie und Rhinologie, 

'i Sa, Prof.Dr.Mischler, 8 Wochen, täglich, Doc. 
Vlll. Dr. Laker. 

1 

1 1 

Österr.Executiousrecbt,Mi, Augenspiegelcurs, Di, Do, 
Doc. Dr. Spe r 1, Xlll. Sa, Doc. Dr. Sach-

salber. 

Psychologie des Gemiith 
lebens, Mo, Di, Do, F1 ::\ 
Prof. Dr. v. l\ieinon „. 

Monsieur Jourdan, Di, F1 
Sa, Prof. Dr. Kirste. 

Proseminar für classisch 
Philologie, llfo, Fr, Pro 
Dr. Schenkl. 

!)* 

e 
f. 
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Gesammte Heilkunde Philosophie 

ITheoret. - prakt. Übungen 
im Turnlehrercurs, Dr. 
Nietsch 

r Arbeiten im physiologi- Chemische Übungen fö 
sehen Institute, Hofrath Vorgeschrittene, Pro f. 

1 -

Prof. Dr. Rollett. Dr. S k rau p. 
Histologische Arbeiten für Arbeiten im mineralogi 

Vorgeschrittene, Prof. sehen Institute, Pro ' 1 f. 
Dr. Drasch. Dr. Doelter. 

t-Medicin. ·chem. Übungen, Anleitung zu wissenschaf 
Prof. Dr. Hofmann. liehen botanisch. Unte 

!

Arbeiten im Institute für Suchungen, Prof. D 
allgom.Pathologie, Prof. Haber land t. 
Dr. Klemensiewicz. 

r-
r. 

i-St.rafrechtliches Seminar, Physiologie der Sprache, Experimental - psycholog 
2 Stunden, Prof. Dr. 2 St., Prof. Dr. Zoth. sehe Arbeiten, Prof. D r. 

.. Vargha, XIII. Physiolog. Instrumenten- .. v. Meinong. 
t, 
r. 

Osterr. Agrarrecht, 2 St., kunde, 1 St., derselbe. Asthetik der Dichtkuns 
Prof. Dr. Freiherr v. Bacteriologischer Curs, 3 St„ Prof. Dr.Spitze 

n-.. Anders, IX. 4 Wochen, Prof. Dr. Über Gesichtsempfindu 
Ostel'l". Bergrecht, 1 St., Klomensiewicz gen und Gefühlswah r-

der s e 1 b e. Prakt. Curs in der Mikro- nebmungen, 2 St., de r-
Strafrechtliches Seminar, skopie der Nahrungs- s e 1 b e. 

') 
2St., Prof.Dr.Gumplo- und Genussmittel, Prof. Prnkt. Astronomie, 3 St 
w i c z, IX. Dr. 111oe11 er. Prof Dr.v. Hep perge 

Concursrecht., Mi, Doc. Dr. Mikroskopischer Curs der Stell>tr - Spectralanalyse, 
r. 

Spe r 1, VIII. patholog. Anatomie, Di 2 St., der s e 1 b e. 
r-Fr, Prof. Dr. Epp i nger. Witterungslehre u.Wette 

Laryngoskopie, 8 Wochen, prognose, 2 St., Pro f. 
3 St., Doc. Dr. Emele. Dr. Rann. 

en Die innere Schleimhaut· Übungen im Aufuehm 
Massage, 2 St., Doc. Dr. geologischer Karten un 
Lake r. Profile, 5 St., Sa od 

Ausg. CapitelausdemGe- So, Prof. Dr. Hilbe 
biete der Schleimhaut- Fauna und Flora der iilter 

·' Erkrankungen, 2 St., paläozoischen Form· 

d 
er 
r. 

en 
a-

derselbe. tionen, 2St., Priv.-Do 
Klinische Di11gnostik, 2 St., Dr. P e necke. · 

c. 

Doc. Dr. Kossler. Pflauzenanatomisch. Pra k-
Die Functionsprüfung des ticum, 6 St., Prof. D 

Auges, 2 St., Doc. Dr. Haber 1 an d t. 
l', 

Sa c b s a l her. Botanische Excursione n, 
nd Aufbau und Leistung des Prof. Haherland u 

Central'-Nervensystems, Priv.·Doc. Dr. Pal Ja. 
1 St., Prof. Dr. Anton. Mikroskopische Übung 

Die Erkrankungen d. Neu· im Bestimmen u. Unte 
geborenen, 2 St., Doc. suchen der Algen u 
Dr. Tobeitz. . Pilze, 4 St„ derselb 

Staatsärztlich. Prakticum, Übungen im Bestimm 

en 
r-

nd 
e. 

en 
0-

t., 
Prof. Dr. Kratte r. schwieriger Phaner 

Thierseuchenlehre u. V ete- gamenfamilien, 4 S 
riniirpolizei, 3 St., Doc. der s e b e. 
Dr. Schindler. 
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Ausgewählte Capitel aus Entwickelungsgeschichte 
dem Gebiete der Gynä· der wirbellosen Thiere, 
kologie, 2 St., Prof. Dr. 2 St„ P riv.-Doc. Dr. 
Börner. Böhmig. 

Gebmtshilfl. Indications- Frankreich wiihrend der 
lehre, 1 St„ Doc. Dr. Hugenottenkriege, 2 St., 
Fürst. Prof. Dr. v. Zwiedi-

Gynäkolog. Propädeutik, neck. 
2 St., Doc. Dr. Rossa. Praktische Übungen an der 

1 Ausgew. C~pitel aus der Hand innerösterr.-mittel· 
Geburtshilfe, Doc. Dr. alterl.Geschichtsquellen, 
v. Steinbüchel. 2 St„ Priv.-Doc. Mell. 

Über Immunität u. Schutz- Metrische Analyse aus-
impfung, 1 St., Doc. Dr. gew. Chorgesänge des 
Hamme r!. Sophokles, 2 St., Hof-

Schulgesundheitspflege für rath Prof. Dr. v. Ka-
rajan. . . ' Lehramts - Candidaten, 

3 St., Doc. Dr. Eber- Seminar für class1sche Phi-
1 

1 staller . Jologie, Prof. Dr. Gold-
1 bacher. 
1 Einführung ins Englische, 

2 St„ Prof. Dr. Luick. 1 

Provenvalische Gram-
matik, 3 St., Prof. Dr. 

1 

Schnchardt ... 
Romanische Ubungen, 

2 St., derselbe. 
Einleitungen in die röm. 

' Alterthumskunde, 2 St., 
Prof. Dr. Pichler. 

" Grabschriften der Griechen 
und Römer, 2 St. vor-
mittags, der s e 1 b e. 

1 

Topographie der StadtRom 

1 

im Alterthum, 2 St., 
Priv.-Doc. Cun tz. 

1 Röm. Sacralal terth ümer, 
2 St., derselbe. 

Praktische Übungen in Ja-
1 teinischer Epigraphik, 

1 derselbe. 

\ 

Stenographie - Unterricht, 
Riedl. 

Turnunterricht, Angu -. sti n . 
Fccht11nterricht,A rn o 1 cl o. 

++~~ 
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Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1897;98. 

Östorr. -ung. Monarchie 

Im Reicllsra.tlte 
vertretene Länt1er der Ansllinder Z11~ru11111e11 Kön~reiche nngar. Krone 

und änder 

Theologen, immatrikulierte 86 1 87 
} 92 „ außerordentliche 5 5 

Juristen, immatrikulierte 660 28 15 703 
l322 

„ außerordentliche 111 4 4 119 ( 
Mediciner, immatrikulierte 361 75 46 482 ·1 

„ außerordentliche 125 27 14 lGG f 1348 

Philosophen, immatrikulierte 101 8 3 112 

„ außerordentliche 48 4 6 58 l 209 
Pharmaceuten 27 3 9 39 

1524 150 97 1771 
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